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$er<mfttwfticper öerauöge&er und Verleger: Robert £uber.
iKedaffion: Robert ubcr / 3 of ep P 2B ei feet.

Sriefadreffe: £oupfpofffad? 3ürid?. pofffcpetffonto VIIJ/7876.
iSegugdpreid oierfetjäpd. (13 3îr.) gr. 3.50, Gingest. 30 GR

Stimmet? Jtss «Saftcaatts 1334
3nbü(föt>erjet$niö: 3Jîufferfranen - SIbenfeuernbe SDefefffoe - SSerfdjtt>tnî>enf>e

©ferne - Dfaë lïïurraD - ^reuj unb Quer burd) bie gffmweff.

©er ertofepene £>erb.
(PHutferfränen).

©ramafifbpe ©uperprobutfion.
^otfenbefe^ung :

Stnna ffiebb Ütfart) Öarr II ßarrt), ifjre ©öpne 3ofepf> ©frifer
3of)ti percî) #effon jj îfjre fbocfjfer 3<uie Spomaé

3of>n JBebb, ifjr (Safte £$nn (pammonb

3Xtabame 3ÏÏarp ©arr, bie unoergeptibpe ,,3Jîama" fpietf in „Buffer»
tränen" (®er üertaffene #erb) bie iftotte ber Sinn a 2Bebb, einer mutigen
unb tapferen Iftuffer, bie Gergtid) ipren ©äffen unb it?re brei Einher bebt,

ftrop biefer waprpaff ebten 3uneigung sum gamitienfreife paf Stnna JBebb

eine unüberwinbtiepe ©bpwäd)e für it?ren dtteffen ©opn, £>arrp, ein intettigent
üerantagter Sunge, aber nid>t aufrichtig unb unffet in feinem Xebendwanbet.

3opn 3Bebb, ber papa, ift ein unermübtibper Arbeiter unb bat waprenb
: feiner freien Seit eine neue ;Mpmafcpme sufammengeffettf, für bie man

ipm eine bebeutenbe ©umme anbietet, ©em zftaffbptag feiner ©affin fob

genb, bringt ber ©rfinber feine Üftafbpine in ©erwaprung unb Derfucpf,

biefetbe fetbff audgubeufen. ^urse Seif naepper bebt bie gamitie im löopb
ffanbe unb atd baei fdpdne päudtibpe gamitiengtücf su tabpetn beginnt, ffirbt
ber ©afer fanff, nad? einer langen ffranfpeit.

Sapre finb vergangen. ®ie Einher finb grop geworben. ©ie Heine CKufp

iff ein nettem, pübfd?eö $îabcpen geworben. Sopn iff bie gtciipe Heine,fem*

füptige ©eete geblieben, unb ßarrp, ber Stetfeffe, ber gfeibpe Homobiant

Un^nf'^ber ©emüpungen 2tnna ^Bcbb'ö beuten bie gabrifen papad ©r«

: finbung weiter aud, bie fie burd? bie gropen ©infünffe in bie läge Der«

ßarröf ber gamitienbpef, freut fiep immer, ber Dornepmffe ©propting

in ben Siugen feiner Buffer p fein, bie nicht mübe wirb, lpm fyf®^enb
ipre ©ewunberung su sotten. Snbeffen fuprt derin em clWS"

^ leben unb (apt fid? su oerftpiebenen gefaprttdjen ©pefulafionc De ci en.

©ein unoerfopntibped SSefen nötigt iftutp, bad pauoti^e ©aep p Der-

taffen, um anberöwo su teben mit bem Planne tprer 2Bapt, einem

fabpen Arbeiter, ber fie über atfed tiebf.
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Inhaltsverzeichnis: Muttertränen - Abenteuernde Detektive - Verschwindende

Sterne - Maë Murray - Kreuz und Quer durch die Filmwelt.

Der erloschene Herd.
(Muttertränen).

Dramatische SuperProduktion.

Rollenbesetzung:
Anna Webb Mary Carr !> Harry, ihre Söhne Joseph Striker
John Percy Helton j. Ruth, ihre Tochter Jane Thomas

John Webb, ihr Gatte ^ynn Hammond

Madame Mary Carr, die unvergeßliche „Mama" spielt in „Muttertränen"

(Der verlassene Herd) die Rolle der Anna Webb, einer mutigen
und tapferen Mutter, die herzlich ihren Gatten und ihre drei Kinder liebt.

Trotz dieser wahrhast edlen Zuneigung zum Familienkreise hat Anna Webb
eine unüberwindliche Schwäche für ihren ältesten Sohn, Harry, ein intelligent
veranlagter Zunge, aber nicht aufrichtig und unstet in seinem Lebenswandel.

Zohn Webb, der Papa, ist ein unermüdlicher Arbeiter und hat während

seiner freien Zeit eine neue Nähmaschine zusammengestellt, für die man

ihm eine bedeutende Summe anbietet. Dem Ratschlag seiner Gattin
folgend, bringt der Erfinder seine Maschine in Verwahrung und versucht,

dieselbe selbst auszubeuten. Kurze Zeit nachher lebt die Familie.>m Wohlstande

und als das schöne häusliche Familienglück zu lächeln beginnt, stlrvt

der Vater sanst, nach einer langen Krankheit.
Zahre sind vergangen. Die Kinder sind groß geworden. Die kleine Ruth

ist ein nettes, hübsches Mädchen geworden. Zohn ist die gleiche kleine,

feinfühlige Seele geblieben, und Harry, der Aelteste, der gleiche Komödiant

ààinkìr Bemühungen Anna Webb's beuten die Fabriken Papas

Erfindung weiter aus, die sie durch die großen Einkünfte m die Tage ver-

Harrys der Familienchef, freut sich immer, der vornehmste Sprößling

.in den Augen seiner Mutter zu sein, die nicht inüdewird, 'W
ihre Bewunderung zu zollen. Indessen f"W. ber mnge M
Teben und läßt sich zu verschiedenen gefährlichen Spekulationen verleiten.

Sein unversöhnliches Wesen notigc Ruth, das buusllA Oach zu ver-

lassen, um anderswo zu leben mit dem Manne ihrer Wahl, einem

fachen Arbeiter, der sie über alles liebt.
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